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Wer sein Elektroauto zuhause lädt, will vor allem eines: günstigen Strom, möglichst viel
Sonnenenergie im Akku und keinen Aufwand im Alltag. Genau dafür stehen die go-e
Charger der Gemini Serie, die in Österreich produziert werden. Laut offiziellen
Marktdaten ist go-e in Deutschland Marktführer bei fahrzeugunabhängigen Ladelösungen
für zu Hause und laut der aktuellen electricar-Leserwahl 2026 auch Deutschlands
beliebteste Wallbox-Marke für Elektroautos.

Ein Elektroauto zuhause zu laden bedeutet heute weit mehr, als Strom ins Fahrzeug zu laden. Die
Photovoltaikanlage auf dem Dach, ein Stromspeicher im Keller, dynamische Stromtarife am Handy:
Die Bausteine für günstiges und nachhaltiges Laden sind in vielen Eigenheimen längst im Vormarsch.
Das größte Potenzial liegt darin, sie intelligent miteinander zu verbinden. Die Wallbox wird vom
simplen Stromanschluss fürs E-Auto zur Schaltzentrale im Energiehaushalt des Hauses.
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Sechs Kriterien, die die beste Wallbox für zuhause
erfüllen sollte
Die Auswahl an Ladestationen wächst stetig, und auf den ersten Blick ähneln sich viele Modelle. Die
Unterschiede liegen im Detail – und genau die entscheiden darüber, wie komfortabel und
wirtschaftlich über viele Jahre geladen wird.

Sicherheitsstandards: Beim Laden fließen über Stunden große Strommengen. Fehlerstromschutz
und Temperaturüberwachung schützen Fahrzeug, Hausinstallation und Nutzer zuverlässig.

Passende Ladeleistung: Für die meisten Haushalte ist eine Wallbox mit 11 kW die richtige Wahl.
Sie lädt das Auto bequem über Nacht und erfordert in der Regel keine aufwändigen Anpassungen am
Hausanschluss. 22 kW lohnen sich, wenn Fahrzeug und Hausanschluss diese Leistung unterstützen.

Intelligente Ladefunktionen: PV-Überschussladen, dynamische Stromtarife und Lastmanagement
senken die Stromkosten und nutzen erneuerbare Energie optimal aus.

Einfache Bedienung: Ladepläne erstellen, Ladevorgänge starten, Verbrauch im Blick behalten –
eine benutzerfreundliche App macht den Ladealltag deutlich leichter.
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Kompatibilität: Offene Standards wie natives OCPP, HTTP-API und Modbus TCP oder MQTT sorgen
dafür, dass die Wallbox mit Smart-Home- und Energiemanagementsystemen zusammenarbeitet.

Zukunftssicherheit: Regelmäßige Software-Updates und die Unterstützung neuer Technologien
wie Plug & Charge oder bidirektionales Laden halten die Ladestation aktuell. (Diese Funktionen sind
nur bei ausgewählten go-e Ladestationen hardwareseitig nach ISO 15118 vorbereitet, unter anderem
bei der PRO- und CORE-Serie.)

Zwei Wege zum smarten Laden: stationär oder mobil
Viele Wallboxen bieten entweder eine einfache Ladelösung ohne smarte Funktionen – oder richten
sich mit komplexen Konfigurationsmöglichkeiten an technikaffine Nutzer. Die go-e Charger der
Gemini Serie verbinden beides: intuitive Bedienung und intelligente Funktionen für effizientes Laden.
E-Autofahrer haben dabei die Wahl zwischen zwei Konzepten mit identischem Funktionsumfang.

Der go-e Charger Gemini 2.0 ist die klassische stationäre Wallbox für die Garage, den Carport
oder den Firmenparkplatz – mit 11 oder 22 kW Ladeleistung, 1- und 3-phasigem Laden ab 1,4 kW
und einer integrierten SIM-Karte (zusätzlich zum WLAN), die für mindestens fünf Jahre eine
kostenlose Mobilfunkverbindung mitbringt. So ist die Ladestation auch dort vernetzt, wo das WLAN
nicht hinreicht.

Der go-e Charger Gemini flex 2.0 geht einen Schritt weiter: Er lässt sich stationär in einer
Wandhalterung betreiben – oder in Sekunden aus der Wandhalterung entnehmen und mitnehmen. In
Gebäuden mit einer roten CEE-Dose ist er besonders schnell und kostengünstig montiert. Für andere
Steckdosen sind passende Adapter erhältlich. Ideal für Vielreisende, Haushalte mit zwei Wohnsitzen



oder alle, die sich beim Wechsel der Wohnsituation nicht von ihrer Ladestation trennen möchten.

Beide Varianten arbeiten nach dem Plug-&-Play-Prinzip: anschließen, Ladekabel anstecken, laden.
Wer möchte, beschränkt den Zugang per App oder RFID auf bestimmte Personen – praktisch für
Ladestationen im Außenbereich oder wenn die Wallbox mit Familie und Nachbarn geteilt wird und
der individuelle Verbrauch trotzdem nachvollziehbar bleiben soll.

Solarstrom optimal nutzen – automatisch statt
manuell
Mit der go-e App behalten E-Autofahrer alle Ladevorgänge im Blick, bequem von der Couch aus. Vor
allem aber übernimmt die Wallbox die wiederkehrenden Entscheidungen: Ladezeit und Ladeleistung
lassen sich automatisiert an den PV-Überschuss und an zeitlich variable Strompreise anpassen.

Dafür wird der go-e Charger mit einem Energiemanagementsystem kombiniert – zum Beispiel mit
dem go-e Controller. Dieses überwacht den Energieverbrauch des Gebäudes und startet den
Ladevorgang, sobald Überschuss aus der PV-Anlage zur Verfügung steht und das völlig unabhängig
davon welche Wechselrichtermarke im Haus installiert ist. Die automatische Phasenumschaltung mit
dem go-e Controller ermöglicht das Laden auch bei geringer Sonneneinstrahlung und erhöht damit
die Eigenverbrauchsquote der Photovoltaikanlage deutlich. Gleichzeitig verhindert das System eine
Überlastung des Hausanschlusses: Sind viele Verbraucher gleichzeitig in Betrieb, reduziert die
Wallbox die Ladeleistung automatisch.

Wer bereits ein Smart Home betreibt, bleibt flexibel. Über offene Schnittstellen wie natives OCPP,



HTTP-API, MQTT oder Modbus TCP lässt sich der go-e Charger direkt in Systeme wie ioBroker, Home
Assistant, EVCC oder Loxone einbinden – ohne Umwege über Drittanbieter-Lösungen. Ein Aspekt, der
in Nutzerberichten regelmäßig als Kaufargument genannt wird: Ladevorgänge starten dann
automatisch, wenn der Strompreis niedrig ist oder die Sonne genug Energie liefert.
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Beliebteste Marke beim Laden zuhause
Wie gut das im Alltag funktioniert, zeigt der Blick auf die Nutzer selbst. Bei der electricar-Leserwahl
2026, gewann go-e in Deutschland alle drei Kategorien rund um das Laden zuhause: bei den mobilen
Ladelösungen mit 57,41 Prozent der Nennungen, bei den stationären Wallboxen mit 36,11 Prozent
und bei den smarten Ladelösungen für PV-Überschuss und bidirektionales Laden mit 32,41 Prozent.

Auch unabhängige Tests bestätigen den Produktnutzen: Automobilclubs und Fachmedien wie ADAC,
Stiftung Warentest oder Auto Bild haben die Ladestationen von go-e in den vergangenen Jahren
ausgezeichnet, im Mai 2025 wurde der go-e Charger Gemini flex 2.0 Preis-Champion im Test des
Magazins electricar. Laut dem britischen Marktforschungsinstitut LCP Delta ist go-e Marktführer im
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Segment fahrzeugunabhängiges Laden zu Hause in Deutschland.

Die Frage ist damit nicht mehr, ob sich eine Wallbox lohnt, sondern welche die richtige für das
eigene Zuhause ist. Die beste Antwort ist die Ladestation, die sich den eigenen Anforderungen
anpasst – und nicht umgekehrt.

Mehr Informationen: go-e.com
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